
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

50 (28.2.1902) Abendausgabe



Avenöcrusgcrbe . -‘3WS«r« t« l Mal. verbreitert zeitaag Wenr.
Hrpedition :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief-n .Telegramm -Adreff«
.BadischePresse" , Karlsruhe.

Hiezug:
Zm Verlaqe abgedold

6V Pfg . nionatlich .
Frei in« Haus aelirferl:

vierteljährlich : M . 2 .1» .
AnSwärtS durch die Poß
bezogen ebne Zustellgebühr -

M . 1 .80 .
Frei ins Hau » bei täglich

2malig. Zustellung M. 2 .52.

Einzelne Nummern 5 Pf.
Doppeluunimern IO Pf .

- «»eigen -
Die Petitzeilc 2 « Pfg .,

die Nekloviereile 6 » Pfg .

Henerak-Anzeiger der 'Mestdenzstadt Karksruye und des Hroßy. Baden.
Unabh an gifte und ftelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe .

8rM-Btil«gtn:Wöchentlich 2 Nr» . „Karlsruher llnterhaltungsblatt". inonatlich 2 Nr» . „Courier. Anzeiger für Laudlvltth«
schast, Garten- , Obst- und Weinbau . 1 Soiumer- uud 1 Winter-Fahrplanbuch » 1 Wandkalender mit

Weltkarte, sowie viele sonstige Beilage».

N^ - Täglich 12 bis 32 Seitens Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigmtlmm und Berlag « »
F . Thiergarten .

Verantwortlich
plr den politischen , nnte»
haltenden und lokalen Thal

Albert Herzag »
für den Anzeigen-Thell
St . RiuberSpacher,

stmmtlich in Karlsruh»

SratatlonSbrmS .

Notariell »egt. Anssage
vom s. März 1800:

27,«52EA
An Karlsruhe und S »

, «b»« g über

15000
Abouneuterr .

-a

Nr . 50 . Post-Zeitungsliste 815 . Karlsruhe , Freitag den 28 . Februar 1002 . Telephon-Nr. 8S. 18. Jahrgang .

Badischer Landtag .
2. Kammer .

A Karlsruhe , 27 . Febr .
43 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete i/ >10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Kultusminister von Dusch und Regierungs¬

kommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Kultusbudgets .
Sekretär Müller zeigte die neuen Eingaben an , worauf in die Tages¬

ordnung eingetreten wurde.
Abg . Heimburger ( Dem. ) : Fürchten Sie nicht , daß ich mich in langen

Ausführungen über die Frage der Trennung von Staat und Kirche er¬
gehen werde . Unsere Stellung ist bekannt und schon wiederholt hier
dargelegt worden. Wir stehen auf dem Standpunkt , daß wir sagen, ein
friedliches Berhältniß kann nur eintreten , wenn die Trennung bon Staat
und Kirche durchgeführt ist . Wir kommen aber nicht zu dem Schluffe,
daß wir das Budget ablehnen, da verschiedene Leistungen auf Rechten
und Pflichten beruhen. Es ist an mich das Ersuchen gerichtet worden,
eine Bitte der berufsmäßigen Metzmer und Organisten zur Sprache zu
bringen . Dieselben wünschen , daß auch sie Pensionsberechtigung und
Hinterbliebenenversorgung erlangen . Ich empfehle diesen Wunsch dem
Wohlwollen der Regierung.

Damit war die allgemeine Berathung geschlossen.
Abg . Obkircher ( natl . ) führte in seinem Schlußworte aus , daß er mit

seinen Ausführungen als Berichterstatter nicht über seine Rechte als Be¬
richterstatter hinausgegangen ist. Herr Wacker hatte daher auch keinen
Grund , zu behaupten, daß ich über meine Rechte hinausgegangcn bin .
Ich habe nur meine Meinung über allgemeine Fragen , die den vorliegen¬
den Gegenstand berühren , geäußert . Herr Wacker konnte also seine Cen-
snr unterlassen. Ich erkenne im Hause nur eine Autorität an und diese
ist der Präsident . Mit Befriedigung kann ist konstatiren, daß gegen die
einzelnen Positionen Beanstandungen nicht erhoben worden sind . Dies
zeigte , daß man keinen Grund hat , über das Wohlwollen der Regierung
gegenüber den kirchlichen Gemeinschaftenzu klagen. Ich bitte das Haus ,
das Kultusbudget zu genehmigen.

Abg . Wacker ( Ctr . ) : Ich hatte die Absicht, nach dem Verlaufe , den
die Debatte in der letzten Sitzung genommen hat , das Wort zu ergreifen.
Ich konnte nicht annehmcn, daß die Debatte so schnell beendet sein würde.
Es ist für mich von Werth , dies zu konstatiren. Ich will davon absehen ,
auf Grund der Geschäftsordnung den Antrag zu stellen , die Debatte
wieder zu eröffnen.

Präsident Gönner : Hierzu muß ich bemerken , daß am Schlüsse der
letzten ,Sitzung die Abg . Wacker und Fendrich sich zum Worte gemeldet
haben; heute meldete sich der Abg . Heimburger . Wacker und Fendrich
ließen sich streichen , so daß nur noch der Abg . Heimburger zum Worte
kam. Da sich nach diesem kein Redner mehr meldete, schloß ich die all¬
gemeine Berathung und ertheilte dem Berichterstattung das Schlußwort .
Ich muß dies konstatiren, damit nickst die Auffassung entsteht, daß durch
das Eingreifen des Präsidenten die Debatte gekürzt worden sei.

Abg . Wacker ( Ctr . ) : Ich möchte nur erklären, daß ich keinerlei
Vorwurf gegen das Präsidium erheben wollte .

Es wurde hierauf in die Spezialberathung eingetreten .
Die Par . 1 bis 6 wurden ohne Debatte angenommen.
Zu Par . 7 . Staatsbeitrag zur Deckung des Aufwandes für die kirch¬

lichen Bedürfnisse der Altkatholiken gab
Abg . Hug (Ctr . ) die Erklärung ab, daß seine Fraktion gegen diese

Position stimmen werde . , da dieselbe auf dem Altkatholikengesetz beruht .
Abg . Dreesbach ( Soz . ) : Der Abg . Kramer hat Namens unserer

Fraktion bereits in der letzten Sitzung die Erklärung abgegeben , daß wir
vrinzipiell gegen das Kultusbudget stimmen. Wenn wir nicht gegen jede
Position stimmen, so thun wir das nur , weil wir den Gang der Verhand¬
lung nicht aufhalten wollen .

Abg . Obkircher ( natl . ) : Der Par . 7 ist nicht ein Ausfluß des Alt - >
katholikengesetzes . Wenn man auf dem Standpunkt der Toleranz steht , I
kann man diese Position nicht streichen . Die Altkatholiken brauchen zu
ihrer kirchlichen Thätigkeit die angeforderten Mittel und wenn Sie ( das
Ccntrum ) diese nicht bewilligen wollen , so unterdrücken Sie mit Gewalt
etwas , was Ihnen unangenehm ist . ( Widerspruch beim Centrum . i
Wenn man Toleranz über will, wie ja jetzt die neue Parole des Centrums
lautet ( Unruhe beim Centrum ) , dann muß man diese Forderung ge¬
nehmigen.

Die Position wurde darnach mit 23 gegen 18 Stimmen ange¬
nommen.

Den §§ 8 bis 17 stimmte das Haus sodann ohne Diskussion zu .
Bei § 18 , Israelitischer Kultus , bemerkte
Abg . Mampel ( Antis. ) , daß er aus Gründen , die er früher schon

dargclcgt, gegen diese Positionen stimmen werde. Ich bin gegen diese
Anforderungen, da der israelitische Kultus außerhalb des Christenthums
steht . (Heiterkeit. )

Mit allen gegen 6 Stimmen wurde diese Position genehmigt.
Damit war die Berathung des Kultusbudgets beendet.
Abg . Obkircher ( natl . ) erstattete hierauf Namens der Budgetkom¬

misston Bericht über das Budget des Großh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts, Ausgabe- Titel 11 , Wissenschaft und Künste . Er
stellte den Antrag , die Ausgaben im ordentlichen Etat für die Fahre 1902
und 1903 mit 617 248 M . und die Ausgaben im außerordentlichen Etat
mit 125 550 M . zu genehmige ».

Abg . Wilckens (natl . ) wies darauf hin , daß gegenwärtig im hessischen
Landtag ein Gesetzentwurf, den Denkmalsschutz betr . , in Behandlung ist .
Dieser Gesetzentwurf sieht auch die Erhaltung der Naturdenkmäler vor.
Es ist nöthig, daß in einem Lande eine gut organisirte Denkmalspflege
besteht . In dieser Beziehung ist bei uns gewiß Vieles geschehen. Ich
bin aber der Meinung , daß man auch in Baden der gesetzlichen Regelung
des Denkmalsschutzes näher treten sollte.

Ministerialrath Böhm : Die von dem Abg . Wilckens berührte Frage
steht zur Zeit im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses . Die Regierung
hat die Sache schon früher ins Auge gefaßt und bereits im Jahre 1884
einen Gesetzentwurfausgearbeitet gehabt, der jedoch auf große Schwierig¬
keiten stieß . Die Voraussetzungenfür eine gute Denkmalspflege sind bei
uns vorhanden. Das Wichtigste aber ist . daß uns auch die entsprechenden
budgetmäßigen Mittel zur Verfügung -stehen. Die Regierung hält eben¬
falls eine gesetzliche Regelung der Denkmalspflege für zweckmäßig .

Abg . Wittum ( natl . ) hielt es für geboten , daß dem Publikum unsere
Kunstsammlungen durch bessere Besuchsgelegenheit zugänglich gemacht
werden. Diese Sammlungen sollen nicht nur den Künstlern , sondern den
breiten Schichten der Bevölkerung zur Verfügung stehen. Rur dann
wird auch ihr Zweck , Bildung in das Volk zu tragen , erfüllt werden.
( Beifall . )

Ministerialrath Böhm : Die Regierung wird diesem Wunsche , soweit
es sich um staatliche Sammlungen handelt , Rechnung tragen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde in die Spezial¬
berathung eingetreten.

Abg . Hug (Centr . ) frug an , ob dem Verein zur Restaurirung des
Münsters in Ueberlingen von der Regierung das Recht , eine Lotterie zu
veranstalten , eingeräumt werde .

Ministerialrath Böhm : Dem Verein in Ueberlingen wird die Zu¬
lassung zur Staatslotterie gewährt , sobald die Freiburger Münster¬
lotterie abgeschlossen ist . Voraussetzung ist aber , daß das Projekt für die
Restauration des Münsters die Genehmigung der kirchlichen Oberbehörde
findet.

Abg . Armbruster (Centr . ) dankte der 'Regierung für die Förderung
der Zeitschrift des Breisgau - Vereins „ Schauinsland " .

Abg . Blümmel ( Centr . ) ersuchte das Ministerium um Unterstützung
für die Restaurirung der Kirche in Birndorf .

Abg . Klein ( natl . ) sprach der Regierung seinen Dank für die
Restaurirung der St . Kilians -Kapelle in Wertheim aus .

Es folgten noch kurze Bemerkungen des Ministerialrath Böh« und
des Berichterstatters Obkircher , worauf sämmtliche Positionen Annahm»
fanden .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Petitionen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 27 . Febr . Selbstmordversuch . Gestern Abend 61^ '

Uhr brachte sich am Friedhofpark der 51 Jahre alte verheirathete Eisen¬
dreher Ferdinand R i e g n e r aus Kaiserslautern mittelst eines Revolver!
einen Schuß in die rechte Schläfe bei und verletzte sich lebensgefährlich.
Der Unglückliche wurde ins Allg, Krankenhaus verbacht . Wie sein Bruder ,
lt . „Gen . -Anz . " mittheilt , war dem Riegner vor ungefähr 8 Tagen vo«
der Leitung einer hiesigen Fabrik versprochen worden, daß er am gestrigen
Tage in Arbeit treten könne. Als er sich gestern zum Antritt einer Ar¬
beitsstelle meldete , erhielt er den Bescheid, er könne keine Bschästigung
finden . Der Unglückliche gerieth über dieses Fehlschlagen seiner Hoff¬
nungen , endlich wieder Arbeit zu erhalten , in einen Zustand der Ver¬
zweiflung , der ihm die Mordwaffe in die Hand drückte .

* Heidelberg, 27. Febr . Gestern Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
stürzte ein 27jährig«r , bei Schieferdecker Krämer beschäftigter Schiefer¬
decker Namens August G r o t h e aus Hildesheim 18 bis 20 Meter hoch
von dem Dache eines Hauses in der Bergheimerstraße in den Hof herab
und blieb, lt . „Tgbl.

" , sofort todt auf der Stelle . v* Wiesloch , 26 . Febr. In der Cigarreuiudustrie unsere? Bezirks
herrscht gegenwärtig eine ganz bedeutende Flaue . In Dielheim sind, lt .
„Hdlb . Tgbl .

" , z . Zt . etwa 100 Arbeüer brodlos, die Graesf '
sche Fa¬

brik hat in den letzten Tagen 60 Mann , die für die Mannheimer Firma
Weitzmann arbeitende Fabrik Knopf 35 Mann entlassen; einzelne größere
Etablissements im Bezirk haben zum Theil die Arbeitszeit verkürzt , zum
Theil die Produktion um 25 Prozent eingeschränkt .

* Dürrn ( A . Pforzheim) , 25 . Febr . Hier wurde auf Veranlassung
der Interessenten der hiesigen Wasserversorgung im Anschluß an die Ge¬
meinden Kieselbronn, Göbrichen und Niefern eine Bürgeraus >'ch«ßsttznng
unter dem Vorsitz des Herrn Geh . Regierungsrath N e b e einbcrufcn .
Sie sollte den Zweck haben, daß einmal die Wafferfrage des Ortes Dürr «
baldigst mit gutem Erfolg erledigt werden kann . Herr Ingenieur Sie -
b e r t verbreitete sich über den Kostenpunkt der Wasserleitung , sowie bet
Gewinnung von elektrischer Kraft und von elektrischem Licht . Dies«
Kosten sind nicht allzu hoch . Herr Geh . Regierungsrath Rebe empfahl ,
die Vorlage zu genehmigen und begründete sie durchgreifend. Auch
wurde von Herrn Bürgermeister Klotz , sowie von einzelnen Mitglieder «
für den Plan gesprochen, besonders well das Oberdorf sehr wasserarm ist.
Auch Gegner des Projekts nahmen das Wort . Sie meinten , daß der Ort
Dürrn für Ausführung des Plans finanziell zu schwach sei . Bei der Ab¬
stimmung erklärten sich lt . « Pf . A.

" 20 Stimmen für das Projekt und 31
dagegen. Ob sich die sogenannten Oberdörfler, welche die Sache am
meiste,: angeht, hierbei beruhigen, ist ftaglich .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27 . Februar .

:/ : Kunstnotiz. In dem am 9 . März in der altkatholischen Kirche
stattfindenden Konzert des Herrn Hofmusikers a . D . A . M o h r wird u. A.
„Ajrnus dei " für Chor, Soli mrd Orgel zur Aufführung gelangen ,
welches einer lateinischen Meffe unseres vaterländischen TonkünstlerS
Herrn Emil Ehrismann aus Pforzheim entstammt. Da die zahl¬
reichen Vokal - und Instrumentalkompositionen unseres jetzigen Mit¬
bürgers stets die Anerkennung weitester Kreise fanden, so darf man sich
auch im vorliegenden Falle auf ein zu Herzen gehendes Werl gefaßt
halten .

r . Der Großherzog Friedrich-Jubiläums - Stiftung ist von der
Aachener- und Münchener Feuerversicherungs - Gesellschaft in Aachen durch
Vermittelung des Herrn Generalagenten Alias hier die reiche Gabe

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A . H . Karlsruhe , 27 . Febr . Das gestrige 5 . Künstlerkonzert

(Hans Schmidt -Cyklus ) brachte dem Karlsruher Publikum die Be¬

kanntschaft mit einem der namhaftesten Liedersänger , Professor

I o h a n n e s , M e s s ch a e r t aus Amsterdam . Der Ruf , welcher
dem Künstler voranging , hatte den großen Museumssaal und seine
Gallerten dicht gefüllt und die Beifallskundgebungen , mit welchen
die Sangesspenden entgegengenommen wurden , bekräftigten die

Sympathie , die sich Herr Messchaert Hierselbst mit seiner Lieder -

iünst bald zu erringen wußte . Der Heine -Lieder -Cyklus „ Tichter -

liebe " von Schumann gab ihm gleich zu Anfang Gelegenheit , seine

künstlerischen Vielseitigkeit zu zeigen . Die edle Vortragsart , die

für jede dichterische und musikalische Empfindung den kongenialen
Ausdruck sand , hatte ungemein viel Ansprechendes und rief immer

von Neuem das Entzücken der Hörer hervor . »Auch Johannes
Brabm '- wußte er mit den Liedern „Feldemsamkelt " (Almers¬
und „Nicht mehr zu Dir zu gehen " (Daumer ) vollauf gerecht zu
werden Schubert 's Bächleinlied „Wohin " that es in Messchw ris

allerliebstem Vortrag dem Publikum so sehr an , daß es nicht ruhte ,
his de'- Sänger ihm die so vollendet dargebotene Liebesgabe noch

emmal spendete
'

Kraftvoll accentuirt erklang Lowe ' s wuchtige

Donglasballade und drei niederländische Volkslieder bildeten wohl

den Schluß des Programms , nicht aber des Konzerts . Das enrhu -

sta- mirte Publikum ließ auch hier den Sänger nicht ohne eine

weitere Zugabe los So gestaltete sich der ganze Liederabend zu

einem so glücklichen Gelingen , daß man Herrn Schmidt Dank wissen

muß , daß er den Sänger auch einmal für Karlsruhe zu gewinnen

wußte .
K Wiesbaden , 27 . Febr . (Tel .) Hofrath Ludwig Barnay

wird als Nachfolger des verstorbenen Geheimraths Pirrsou in

Kerlin genannt . . ^
= Malta , 27. Febr . (Tel .) Ueber das B « nnden Tolstois

wird gemeldet, daß Puls und Teinperatlir befnedig -nd sind. Die

Entzündung läßt weiter nach. Die allgemeine Schwäche ist jedoch
sehr groß. _

Meine Zeitung .
* Der schwedische Prinz Gustav Adolf als Student . In einer

Universitätsstadt als Student ohne den drückenden Gedanken an noth-
wcndige „ Ochserei" und einstigen Beruf seine Zeit verleben zu dürfen ,
mag mit Recht als ein idealer Zustand gelten, und wohl mag das der
junge Prinz Gustav Adolf empfinden , der jetzt in Upsala an der Universi¬
tät immatrikulirt ist . Aber der junge Fürst besitzt, wie man in schwed¬
ischen .Zeitungen liest , neben seinem großen Interesse für Sport ein
starkes Pflichtgefühl. Er steht früh auf und seine Tage sind streng ein-
getheilt in Stunden für Studien und Sport . Er scheint als Gentleman
und als lebensfroher Student auftreten zu wollen , sucht in allen Dingen
das Beste und hat für Standesvorurtheile und Lobhudelei nichts übrig ,
ein Charakterzug, der bei den demokratischen Leuten von Upsala , denen
Tüchtigkeit und Willensstärke alles ist , die Herzen im Sturm erobert .
Täglich um 8 Uhr Morgens stellt sich der Prinz in dem wenig einladenden
Turnsaal der Universität ein, um hier an den gemeinsamen, freien Turn¬
übungen der Studenten theilzunehmen. Diese Turnstunden warcit in den
letzten Jahren sehr wenig besucht, und man hofft von dem Beispiel des
Prinzen einen guten Einfluß auf die übrigen Studenten . Was seine
wissenschaftlichen Studien anbetrifft , so hört der Prinz jetzt die Vor¬
lesungen des Professors Hjarne über das Mittelalter in Schweden. Ter
geräumige Saal ist stets dicht besetzt, und es gilt für jeden Hörer , sich bei
Zeiten einen Platz zu verschaffen . Ehemals war man gewohnt, während
der akademischen Vorlesungen den Fürstensohn neben seinem Gouver¬
neur an einem besonderen Tisch sitzen zu sehen . Neben Geschichte hört
der Prinz auch Archäologie und nimmt besondere Stunden in National¬
ökonomie , Staatswissenschaften usw . Seit Alters her war es Brauch,
jeden Prinzen , der an der Universitär studirte, einfach zum Ehrenmitglied
scmes Korps zu ernennen. Auch jetzt wurde dieser Brauch innerhalb der
„ Stockholmer Nation"

, welchem Korps der Prinz angehört , in Erwägung
gezogen , doch wurde der Vorschlag mit 92 Stimmen gegen 55 abgelehnt .
Die Ablehnung ist jedoch durchaus nicht aus persönlichen Gründen erfolgt .
Im Gegentheil, jeder Thcilnehmer an der Debatte äußerte seine Sym¬
pathie für den Prinzen , und wenn man es auch unangenehm empfand ,
gegen den Vorschlag zu stimmen , so hielt man es doch für angemessen,

jetzt und fürderhin mit einer Sitte zu brechen, die nicht mehr zeitgemäß
ist .

^ Daß auch der Prinz den Beschluß der Majorität recht zu würdige«
verstand, bewies der Umstand , daß er sich wie selbstverständlich und in
aller Schlichtheit zu dem an dem Tage der Abstimmung stattfindcnden
Kommers seines Korps einfand, wo er Gegenstand lebhafter Huldigungen
wurde . In seiner Begrüßungsrede an die neuen Mitglieder richtete d« c
Vorsitzende einige besondere Worte an den Prinzen , der in sympathischer,
schlichter Rede antwortete und seinem Wunsche Ausdruck gab . mit den
Korpsbrüdern Student unter Studenten sein zu wollen . Darauf wurde
er unter lebhaften Ovationen auf den Händen zweier Korpsbrüdcr im
Saale herumgetragen, verweilte mehrere Stunden lang in heiterster
Stimmung und nahm seine Korpsbrüder, die ihn jetzt erst recht <rr9
„ Ehrenmitglied " betrachten , völlig für sich ein.

Vermischtes.
hd Zürich , 27 . Febr . (Tel .) Gestern Nachmittag stürzten

bei einer Tour am Lys -Joch die beiden von Bern aufgebrochenen
Touristen Walter Fleuder aus Düsseldorf und der stuckt , jur .
Paul König in einen ca . 40 Meter tiefen Gletfcherspalt . Beide
sind todt . die Leichen noch nicht geborgen .

- - Paris , 27 . Febr . (Tel .) Aus Athen wird berichtet , daß
in Cnrfu Straßcnkundgebunge » gegen verschiedene Mitglieder des
Munizipalrathcs erfolgten , welche sich 'direkt gegen die Errichtung
der Spielbanken in Corfu ausgesprochen haben .

— Brest,^ 7 , Febr . (Tel. ) Die Staatsanwaltschafthat aus
Ansuchen des Seepräfekten einem Engländer , der in den letzten
Tagen den Bewohnern des Ortes Ousiant 'durch sein verdächtiges
Treiben ausgefallen war, zu sich vorgeladen . Der Engländer, der
für einen Spion gehalten wird , leistete aber dieser Aufforderung
keine Folge , sondern reiste mit dem ersten Zuge nach Paris ab .

hd Calais , 27 . Febr . (Tel .) Das französische Dampfboot
„ Jules Baptiste " , das vor einem Monat bereits in St . Mala et»
treffen sollte , ist mit der gesummten Besatzung untergegangen .
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bon 7500 Mark zugckommen . Die Gabe war von einem Schreiben be¬
gleitet , in dem die Organe der Gesellschaft , Verwaltungsrath und Direk-

' tion . ausführten , daß sie im Hinblick auf die gnädige und huldvolle Aner¬
kennung der gemeinnützigen Bestrebungen der Gesellschaft durch das
badische Herrscherhaus ganz besonders gern dazu beitragen , die wohl-
thätigen Zwecken gewidmete Juüiläums - Stiftung zu fördern.

— - Ainsik - Jnstitut Ltahn. Die diesjährigen öffentlichen Prüfungs¬
borspiele beginnen Sonntag den 2 . März , Nachmittags 3 Uhr, und werden
erstmals im Museumssaal abgehalten. Interessenten haben zu denselben
freien Zutritt .

§ Wegen Unterschlagung wurde ein Kolporteur aus Berlin angc-
zcigt, weil er für einen hiesigen Buchhändler, bei dem er in Stellung war,
Gelder einkassirte , dieselben in seinem Nutzen verwendete und daraufhin
flüchtig ging.

Le1em «imme der „Bad . Preire" .
M Budapest, 27 . Febr . Ministerpräsident Szell ist neuer¬

dings erkrankt. Man spricht 'davon, daß er sich einer weiteren
Operation unterziehen muß.

— Madrid , 26 . Febr . In der Kammer, verlas der Minister
des Innern eine Depesche des Generalkapitäns von Katalonien ,
welche bestätigt, daß der Ausstand beendet ist.

— Aaris , 27 . Nov . Mi dem gestern Abend stattgehabten
Bankett der Liga der Unterstützungsvereine hielt der Ministerpräsident
Waldeck -Rousseau eine Rede, in welcher er unverblümt die natio¬
nalistische Presse scharf tadelte und die Hoffnung anssprach , daß die
Mitglieder der Liga diese Anfreiznngen durch gegenseitiges Vertrauen
zu Nichte machen würden . Allerdings müsse man bei diesen Auf¬
reizungen in Betracht ziehen , daß es eine der Politik eigenthümliche
Kampfesart sei, von allen Waffe» Gebrauch zu macken . Er kenne
aber auch gar manche Politiker, welche sich selbst über die leiden¬
schaftlichsten Angriffe nicht weiter anfregteil , da sie wissen , daß Der¬
jenige, welcher gegen sie die schwersten Beschuldigungen erhebt , eben
sein Brod verdienen wolle, wie er könne , und selber nicht ein Wort
von dem glaube , was er schreibe.

hd London, 27 . Febr . Trotz der Amsterdamer und Haager
Dementis beharren die Hiesigen Blätter auf ihrer Meldung , wonach
die Königin Wilhclmine eine längere Auslandsreise antrelen und
die Königin-Mutter mit der Regentschaft betraut werden wird.

— London, 27 . Febr . Die Prinzessin von Wales entging
gestern mit genauer Noch einem Unfall , als sie in
Anwesenheit des Prinzen von Wales in der Land-
wirthschaftshalle die Preisvertheilung bei einer Pferdeausstellung
vornahm . Die Prinzessin überreichte grade dem Besitzer eines
Zuchthengstes, der prämiiert war einen goldenen Becher , als der
Hengst von den Beifallsrufen der Umstehenden störrisch geworden,
sich bänmte , dem Besitzer den goldenen Pokal aus der Hand schlug
und Von dem Reitknecht sich losriß und nach dem Ausgang stürmte,
auf den die Prinzessin züschritt . Durch die warnenden Zurute der
Zuschauer aufmerksam gemacht , konnte die Prinzessin noch recht¬
zeitig ausweichen, als der Hengst vorbei stürmte.

hd London , 26 . Febr . Die vierte Division der englischen Mittel¬
meerflotte verläßt Malta um 5 . März und trifft am 6 . März in Tripolis
ein. Dieser Besuch ruft in ftalienischen Regiernngskreisen Befremde»
hervor . Der italienische General - Konsul von Tripolis ist nach Rom
abgereist, um der Regierung einen Bericht über die augenblickliche Lage
in Tripolis zu übergeben.

'hd Kopenhagen, 27 . Febr . „Daily Telegraph " berichtet von hier,
daß die rnffische Regierung die Festungsarbeiten und die Errichtung von
Kasernen an der sinnländischen Grenze begonnen hat . Die Kasernen
können 30 000 Mann beherbergen. Die amtlichen Gründe , welche für
den Bau angegeben werden, sprechen von der Nothwendigkeit, die skandi¬
navische Thätigkeit zu überwachen .

hd Saloniki , 26 . Febr . Miß Stone und Frau Ziltka mit ihrem
Kinde sind Nachts mit der Eisenbahn hier eingetroffen. Auf den: Bahn -
Hofe hatte sich der amerikanische Konsul mit seiner Gattin , Misiionare,
Vertreter der amerikanischen Kolonie , Vertreter der Preffe sowie eine
große Menge Neugieriger eingefunden. Auch der stellvertretende Polizei -
Chef mit einigen Beamten war anwesend. Als die aus der Gefangen¬
schaft befreiten Damen das Coupee verließen, wurden sie von der Menge
in überaus herzlicher Weise begrüßt . Miß Stone und Frau Ziltka
waren sehr bewegt . Ahr Befinden sowie das des kleinen Kindes ist
ausgezeichnet. Einige Damen umarmten Miß Stone und ihre Be-
glesterin.

— Ottawa , 26 . Febr . Die kanadische Regierung legte dem Parla¬
ment ein Abkommen mit Marconi vor, nach welchem zur Errichtung einer
Tclcgraphcnstation auf Cap Breton 80 000 Dollars zu bewilligen sind
unter der Bedingung, daß der Höchstsatz bei Uebermittelung von Handels -
depkschen das Wort zehn Cents und von Preßdepeschen das Wor: fünf
Cents betrage. _

England und Transvaal.
hd London, 26 . Febr . Die englischen Militär -Behörden

planen die Einführung eines Bricstanbendicnstes in Südafrika zur
Verbindung zwischen den Blockhäusern . Gestern wurden bereits
Hundert Brieftauben nach Südafrika eingeschifft .

— Prätoria , 27 . Febr . Die Buren , welche am 23 . Februar
mit ihrem Vieh die Blockhauslinic Frankfort -Vrcde zn durch¬
brechen suchten , wurden auf 600—800 Mann geschätzt unter
AlbertS, Rots , 2 Bothas und einigen Transvaalern . Tie Eng¬
länder kämpften mit größter Tapferkeit, hatten aber schwere Ver¬
luste , 2 Offiziere und 20 Mann fiele», 5 Offiziere und 33 Mann
lvürdcn verwundet. Bon den Buren fielen 15, 6 wurden gefangen
genommen. 70 Pferde wurden getödtet. 100 Pferde und 6000
Stück Vieh erbeutet. (Ta heute Morgen gemeldet wurde, daß
einer : Theil der Buren der Durchbruch gelang , so ist es immerhin
auffällig , in dieser neuen Meldung nichts darüber zu hören, ebenso¬
wenig als bekannt ist, wo die andern Buren blieben, die nicht dnrch -
drangen . D . R .)

= Antwerpen, 26 . Febr . Mit dem Dampfer „Kurfürst " des
Norddeutschen Lloyd trafen in Vlissingendie beiden kleinen Töchter
des Burengenerals Botha ein. Sie befanden sich unter dem Schutz
des Dr . Albrechft der sie sofort zu ihrer Mutter nach Brüssel brachte .

Die Vorgänge in China.
hd London, 23 . Febr . Tie Hiesigen Blätter berichten ans

Washington, die Bereinigten Staate » hätten an die Großmächte
das Ersuchen gerichtet , in eine Proportionelle Ermäßigung der von
China geforderten Kriegs-Entschädigung zu willigen, damit dieselbe
150 Millionen Taels nicht übersteigt. Deutschland soll dagegen
der Ansicht sein, daß die von ihm geforderte Entschädigungssumme
zn gering sei und eine Erhöhung mit 12 Millionen Tacls ver¬
langen . Es sollen gegenwärtig zwischen beiden Kabineten diesbe¬
zügliche Unterhandlungen stattfin'den . ,

K adi setz e UrefTe . Nr. 60.
— Saris . 27 . Febr. Aus Por t-A r t h ur (Russisch -China) wird

berichtet, daß die Offiziere des dortigen sibirischen Jäger¬
regiments zu Ehren des französischenObersten Marchand ein
Bankett gaben, bei welchem Marchand lebhafte Huldigungen
dargebracht wurden . _

Prinz yeinrich's Ammkasahrt.
— Ncw -Bort » 26 . Febr . Das von der Ncw -Aorker Staats -

zritnng zu Ehren des Prinzen Heinrich veranstaltete Tiner im
Wnldvrf - Astoria-Hotel fing um 8 Uhr an . Etwa 1200 Vertreter
der amerikanischen Presse nahmen daran theil.

Hermann Riddcr , Mitbesitzer der New-Iorker Staats, ; tg .
begrüßte den Prinzen mik den Worten : Ew . königl. Hoheit ver¬
letzten die Monrocdoktrin , indem Sie als Vertreter des Kaisers
nickt nur ein Stück amerikanische « Bodens, sondern uns alle er¬
oberten. Er erinnerte an die historische deutsch-amerikanische
Freundschaft und an General Stcnbcn , welcher der erste Präsident
des deutschen Vereins in New- Dork wurde , und schloß mit den
besten Wünschen für bas Wohlergehen des Prinzen . Ter Toast
wurde stehend angehört und fand stürmischen Beifall .

Whitelaw Rcid von der „New-Uork Tribüne " feierte den
Präsidenten als Inhaber des für die Amerikaner höchsten Postens
in der Welt und Noofevclt persönlich als kraftvollen zielbewußten
Mann am Steuer , er feierte den Kaiser als Vertreter alles Besten
in Deutschland, der von der Welt jetzt in seiner persönliche » Größe
anerkannt wovden sei . Er weiß , was er will, spricht es gerade
heraus und handelt gerade danach , wie es Rooscvclt in ähnlicher
Weise auch chut . Obwohl oberster Kriegsherr , erhielt der Kaiser
den Frieden , hob die Lage der Arbeiter , förderte Kunst, Littrratnr
und Alles Schöne und Gute und wächst an Größe von Jahr zu
Jahr . Drei Nationen sind von Gott und der Natur zu ewiger
gegenseitiger Freundschaft bestimmt, die Vereinigte« Staate » ,
Denischland und England . Zwischen den ersten beiden bestand stets
eine intime Freundschaft, schon des vielen gemeinsamen deutschen
Blutes wegen. Auch der Kaiser ist davon durchdrungen . Indem
ich auf des Kaisers Wohl trinke, verbürge ich mich für die Zustimm¬
ung der ganze » amerikanischen Presse.

Die Rede des Prinzen Heinrich bei dem Preß -Tiner lautete :
„ Ich bin mir der Thatsache wohl bewußt, daß ich der Gast und in

der Gesellschaft der Vertreter der Preffe der Bereinigten Staaten
besonders der Gast der „ Newyorker Staatszeitung " bin . Ich wünsche
beiden zu danken für die freundliche Einladung und für den Empfang,
der mir heute Abend geworden ist . Ehe ich mich mit Einzelheiten be¬
fasse, möchte ich Ihnen Allen zu verstehen geben , daß ich diesZusammcn-
sein , obwohl es als offiziell betrachtet werden mag , als ein ganz ver¬
trauliches ansehe und daß es mein Wunsch ist , keiner von Ihnen nröge ,
nachdem er diese Festhalle verläßt , das nuszubeuten versuchen » was
hier gesagt oder geredet worden ist. Zweifellos ist die Preffe heutzu¬
tage ein Faktor, wenn nicht eine Macht, welche nicht vernachlässigt wer¬
den darf und die ich mit zahlreichen submarinen Minen vergleichen
möchte , die in vielen Fällen in der am wenigsten erwarteten Weise los¬
gehen . Aber Ihre eigene Marinegeschichte lehrt uns , Minen nicht zu
beachten , wenn sie uns im Wege sind . Die bei dieser denkwürdigen
Gelegenheit geführte Sprache war schärfer als ich dies je heute Abend
zu wiederholen unternehmen würde. Ich brauche nur den Namen
Farragnt zu erwähnen. ( Admiral der Vereinigten Staaten im
Bürgerkrieg, der am 24 . April 1862 die Sperre des Mississippi durch¬
brach und New - Orleans und den unteren Mississippi wieder in die Hand
des Norders brachte , sodann am 3 . August 1864 den mit Torpedos,
Kanonenbooten, Forts usw . verbarrikadirten Eingang in die Mobilebay
erzwang und damit den Konföderirten den letzten Punkt an der Küste
nahm , nachdem er inzwischen , gemeinsam mit den Generalen Banks
und Grant auch den oberen Mississippi in die Gewalt der Union zurück¬
gebracht hatte . D . R .) Ein anderer Vergleich mag Ihrem Ge¬
schmack , meine Herren , mehr entsprechen » er ist thatsächlich schmeichel-
hafter und wurde gezogen vom Kaiser, che ich abreiste. Der Kaiser
sagte : „Du wirst mit vielen Vertretern der Preffe Zusammentreffen.
Ich wünsche deshalb. Du mögest Dir stets vergegenwärtigen, daß die
Prcßlcute in den Bereinigten Staaten beinahe mit einem kommandireu-
dcn Generale rangiren ." Ich weiß, es wird Sie interessiren, etwas
über die Natur meiner Miffion in diesem Lande zu erfahret . Ter
Kaiser hat die rapide Entwickelung der Bereinigten Staaten auf sas
Genaueste verfolgt und der Kaiser ist sich sehr klar über die Thatsache,
daß Ihre Nation eine rasch schreitende ist . Meine Sendung in dieses
Land mag deshalb als Akt der Freundschaft und Courtoisie angesehen
werden mit dem einzigen Wunsche , frenndschaftlichere Beziehungen
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten zu fördern . Sollten
Sie Willens sein , eine ausgestrcckte Hand zn ergreifen, so fiildcn Sic
eine solche jenseits des Atlantischen Ozeans ."

hd Newport. 27 . Febr . Prinz Heinrich ist nach Washington avgc -
reist, wo heute im Kapitol eine Trauerfeier für Mac Kinley stattfindet,
bei welcher Staatssekretär Hay eine Rede hielt . Prinz Heinrich wird
sich unter den Zuhörern befinden.

Prinz Heinrich steht seil gestern Nachmittag in lebhaftem Kabclver-
kehr mit Berlin , da der Generalgouverneur von Canada ihn ausgcfordrrt
hat, ihn zu besuchen. Eine Entscheidung steht noch aus .

Vor Beginn des gestrigen Fackelzuges wurde eine in gebundener Rede
abgefaßte Adresse dem Prinzen Heinrich überreicht. Der Prinz ant¬
wortete:

„Ich erkenne tief die Ehre und Bedeutung des mir bereiteten Em¬
pfanges an , aber ich weiß wohl , daß damit ich nicht allein, sondern
vielmehr mein Bruder , der Kaiser, geehrt werden soll. Niemand weiß
besser als der Kaiser, wie sehr die deutschen , die im Auslande eine neue
Heimath gefunden haben, mit Liebe an ihrem alten Vaterlande hängen.
Wenn es ein Kennzeichen des Deutschen gibt, so ist es sein Pflicht¬
gefühl, und wenn ich hier einen Rath geben sollte — ich weiß, daß er
unnöthig ist — , so könnte ich keinen bessern geben , als daß jeder
Deutsche , der ein Burger der Bereinigten Staaten geworden ist , ein
so guter und getreuer Bürger hier werden sollte , als er, wenn er in
Deutschland geblieben wäre , dort sein würde."

hd London , 27 . Febr . Der „Expreß" berichtet gleichfalls, daß Prinz
Heinrich nach Beendigung seiner Reise in den Vereinigten Staaten
Kanada zu besuchen gedenke. Dieser Besuch geschehe hauptsächlich auf
Anregung des deutschen Kaisers, dem sehr zu thun sei, zu den beiden
angelsächsischen Völkern die besten Beziehungen, die möglich sind , zu unter¬
halten . Der Kaiser habe dem König Eduard diesen Besuch voryeschlagcn .
und der König habe soeben geantwortet , und den Besuch sehr warm will¬
kommen geheißen . Prinz Heinrich würde sich für wenige Stunden auf
englisches Gebiet begeben und vielleicht Ottawa und Montreal einen sehr
kurzen Besuch abstatten. ( Frkf.Ztg . )

Briefkasten.
A . G. in Karlsruhe . Badener Loos Nr. 12699 nicht gezogen .
04. in M. Barleiia -Loos, Serie 2173 , Nr . 26 nicht gezogen , Ohne

Gewähr.
R. in Breffach . Metzer Dombauloos Nr. 215052 nicht gezogen .

Stimme »» ans dem Pnbliknm.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur ßrwidernng

auf den irt der Nr. 36 der „Bad. Preffe " erschienenen Artikel :
Ter Schreiber des dortigen Artikel scheint nur die leichteren

Steueraufsichtsstationeil zu keimen . Jedenfalls hat er den Feldberg
noch nicht gesehen und scheint keine Ahnung vom Schwarzwald zu
haben.

Ich wünsche ihm das Glück , nach St . Georgen im SÄwarzwald,
Zell i. W . oder Schönau i. W . versetzt zu werden, damit demselben
Gelegenheit geboten märe, die Wohlthateu der Gebühren für acht
Stniiden, sowie die Wohlthaten des gefütterten , guten Mantels tutb
anderer Schutzmittel würdigen zu lernen. 8.

Handel und Berkehr .
R> Gewerbe- und Vorschusibank Karlsruhe . Der Ausiichtsrath be¬

schloß in seiner letzten Sitzung , in der auf 18 . März er. anberauuiten
Generalversammlung nach Vornahme der üblichen Abschreibungen an dem
im Jahre 1901 erzielten Reingewinn die Vertheilung von 414 Prozent
Dividende , wie bisher , vorzuschlagen .

* Mannheimer Tabakbericht . Die gute Nachftage , welche der letzte
Jahrgang bei den auswärtigen Fabrikanten gefunden, führte zu weiteren
Lotokäufcn des Handels bei der Spekulation . Es sind verschiedene
Spekulantenpartien der neuen Ernte in der Preislage von 85 bis 45
Mark per März aufgekauft worden. Sonst ist nichts vorgefallen. ( Südd .
Tabakztg. )

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt«. M .
( V-4 Uhr Nachm.)

Credit 222 50
DiSconIo 196 .40
Staatsbahn 115.40
Lombardei ! 18.40

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(AiifaiigSkitrse).
Oest . Cred .-A. 22 .70
Oest. Staatsb .-A . 145.20
Lombarden 18 30
3°/. Port . St ..Anl . 28 .1-,
Egypter —
Ungarn 10120
Disc . Com..A. 196.6 )
Gottkmrdbabn-A . 16^.40
3°/. Mexik. ult . 27.-
Banque Ottom- 113 .—
Türkenloose — .—
Italiener 100 .50

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a« M .

(Schlußknrse .)
Wechsel Amllerd . 16840 .

. London 2< 4 57 j

. Paris 81 .351
, Wie » 852 . 16 1

WechselItalien 793 .75
Privaldlsconto l 1 '

/ «
Napoleons 26 .27
4®/» Deutsche Reichs -

Anleihe ( 3 ' /-) >02 45
3°/. do . 93 —
3 >/, Pr . Cons. 1 --190
5®/» Italiener l00 60
4®/«Oest. Goldr. 103.-
4*

»Oest.Silberl 165
1860er Loose 155.—
4°/0 Portng . 42 .20
Russische Staats . 86 30‘ erbe» 67 .10
4"

/ , Span . Ext. 7820
4®/« Ungar . Goldr.101 .20
Ungar . Kronenr . 98 30
Berliner H .-G. 15 t 20
Darmst . Bk 137.20
Deutsche Bk. 213 .10
Dresdener Bk. 139 .—
Badische Bk. 115.8
Rhein . Eredit-Bk. 14« .60

Hhp. -Bk. 173 .

27 Februar.
Länderbank 110 .90
Wiener B.-B. 118,20
Ottoinanbank 113 .—
Schweiz . Centrat — .—

«, Nordost 102 .7
, Union 9 ^.70

Jura Simpl . 100 .—
Mittelmeer 87.60
Harpen » 165 .60
5°/0 Argentinier 31 .50
5°/« South . Pref . 109 .65
4% Bad. 105.50
4abg. 3 '/, ®'«Bad.

St .,Obl . i. G. 100 .15
dto . i . M . >06 45

3 '/, ®/, 1892/94 100 .90
3 Vü°/o 1900 101 .—
3®. ° Bad .St .O . M . 82.—
4% Griechen
Türkenloose
D. Türken
5®/« Argentinier

Chinesen
Mexikaner

45 2u
115 .-

26.20
. 0

5°/#
5%
5®/.
3°/
Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad. Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt -
Maschln. Gritzner 166.- 5
KarlSr. Maschi» . —
North .pref -SbareS —
A . Elektr . - Gesell. 195 .50
Schlickert 123 70
Oberrh. Bank 117.20

Rachbörs -
(2 '/. Ilhr Nachm.)

100 .—
99 30

Hl 1,8 41 .45
26.65

173.—

12620
77 .—

114 *0
116.3

Harpen» 165.60
Dortmunder 56.90

Tendenz : ungleichm.
Berit » (Schlußkitrse .

4<>/o Bad. . 10550
3>/.®/. RelchSanl. 102 .40
8®/, . 93.
3 '/, ®/» Pr . Coitk . 101.90
Kredit 222 90
DiSconto 198 .29
Dresdener 139 . -
Nat ..Bk. f. Dtschl 110. -
StaatSbahn U5 .—
Bochum» 20160
Gelseiik.B«rgw » k 163 la
Lanrahütte
Harpen «
Hibcrnia
Dortmund
A. E .- G.
Schuckcrt
Dynamit Trust

2->5 .— ,
165 .40
162.29

57 20
195.60
121.40
179 .-

B .Koln .Rottwetl. 192 80
D .Metallpatr.. F . 170 .—
Kanada-Paciftc 112.30
PriuatdiSeonto l 5/,

Wien ( Borbörse. l

Anfangs fester ,
unregelmäßig .

Berliner Bank 90 .82
Credit 222 .30
DiSconto 196 50
Staatsbah » 145.50
Lombarden 18.49

Tendenz : fest.
Berliu <Anfa»g»kursel.
Credil .Aktie » 223 -
DiSconto - Comm. 198 .75
Deutsche Bank 213 . iO
Bert. HandelSg . 154 .50
Bochum.Gußnabl 201 .70
Laurabütte 2 5 20

fpäter schwächer . Fonds

Credltaktien
StaatSvah»
Lombarden
Marknoteu
4 '/, ®/» Ungarn

705.50
677 .—.

67.70
117.30
120 .10

Oest . Papierrente 101.60
Kroiienreute 98.—

Länderbaitk 436 .—
Ungar. Kronenr . 97.30
Alpine — —

Tendenz : fest .
Pari».

3% Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banane yttoman 666.—
Rio Tinto 11 .63

Soubott»
Dcbeer »
Chartered
Goldfield ,
Randmin «
Eastrand
Atchison Top
LouiSV. Nashp .

wenig angeregt.

191-30

99 95

46V,
4V„
« 7,

11 '/.
S '/.

SS '/.
1(>65/, !

Bahne»

WasserstanÄ des Rheins .
38« ««» , 27 . Febr. Morgens 6 Uhr 3,30 m , gef . 0,01 m.
Keys, 27 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,87 m , Beharrnngszust. '
Walvryut , 26 . Febr . Äiorgens 8 Uhr 1,74 m, Beharrnngszust .

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteorol . und Hhdrogr.
vom 27. Februar 1902.

Das barometrische Maximum hat seine bisherige Lage über
dem dtordosten von Europa beibehalten, die Depression, welche seit
einigen Tagen im Westen 'der britischen Inseln lagert , hat sich da¬
gegen vertieft, urtd zugleich (>at sie sich gegen das Binnenland zu
ausgebreitet . Im größten Theile Deutschlandherrschte am Morgen
heiteres Frostwetter , und an der Westgrenze war Trübung und
Regett ' all eingetreten. Trübes und etwas wärmeres Wetter mit
Niederschlägen ist zu erwarten .

Wittcrungsbeobachtuitgen der Melrorolog . Station Karlsruhe .

Februar.
Barom.

mm
Th' rm.
ln c .

Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

iu Proz . S3m& Himmel

26 . Nachts 911 . 742 6 3 .2 4 .2 73 NO bedeckt
27 . Mrgs . 7 lt. 739 0 —0 .5 4 .0 90 NO ■

27. Mittags 2 H. 739 .1 4 .8 5 .8 90 SO tf

Höchste Temperatnr am 26. Febr. 5.2 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden vlacht —1 .0 .

Niederschlagsmenge am 26. Febr. 0.0 mm.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
sgs Bremen , 27. Febr. Der Dampfer „Stuttgart " ist am 26. dS. i«

Suez , „Frankfurt" in Antwerpen und .. Neckar " in Halifax angekommm .
„König Albert" hat am 26 . ds. Quessant pa sirt . „ Caffel " ist am 25 . vop
Norfolk , „4lller" und „Friedrich der Große" am 26 . von Genua, „Bayer«"
am 27. und ..Hamburg" am 26. von Penang , „Barbarossa" am 26 . von
Fremantle und „Wittenberg " von Santos abgegangen .

Bad Liebenzell , Herr Professor Hell von der Techn . Hochschule in
Stuttgart hat den Auftrag übernommen, neue und eingehende chemische
Analysen der hiesigen Thermal - Oucllen auszuführen . In den letzten
Tagen war derselbe hier, um die zu den Untersuchungennäthigen Quanti¬
täten Wasser zu fassen und zugleich eine genaue Temperaturbestimmung
der 0 hier befindlichen Thermen vorzunehmen. Dieselbe har ergeben ,
daß die Wärmegrade der einzelnen Quellen mit früheren Messungen ver¬
glichen , konstant bleiben; eine Quelle zeigt : 27,6 Grad Celsius
(Kteinwildbadt , drei Quellen zeigen : 24,8 Grad Celsius, zwei Quellen
zeigen : 21,7 Grad Celsius (Oberes und Unteres Bad ) . Tie Ergebniffe
der Analysen sollen in dem dieses Frühjahr zur Ausgabe gelangenden
„Führer " von Liebenzell und UmgebungAufnahme finden ,
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Großh. Badische
Staats-Eisenbahnen .

Die Fundsache « und unbestell¬
bare « Frachtgüter vom 4. Viertel¬
jahr 1901. darunter 2 alte Fahrräder .
ISofa und eine Nähmaschine werden
am Moutag den 3 . Mürz d . I . .
Vormittags 8 '/, Uhr und Rach ,
mittags 2 Uhr beginnend , in unse¬
rem Versteigerungsraum (Eingang
beim Ettlingcr Bahnübergang ) gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert .

Die Fahrräder , das Sofa und die
Nähmaschine kommen um 11 Uhr
vormittags zum Ausgebot .

Ferner werden am Dienstag de «
* . März H . 3 . , Nachmittags halb
8 Uhr, auf dem Holzlagerplatz bei
Gottesaue verschiedeneLoose Abfall »
holz gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert . 1853 .3.3

Karlsruhe , den 12. Februar 1902 .
Gr. Verwaltung

der Eisenbahnmagazine .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines technische »

Assistenten bei der städtischen Bau¬
verwaltung ist mit einem

Hochbarrtechniker
ßu besetzen .

Die Anstellung erfolgt zunächst
probeweise mit gegenseitiger drei¬
monatlicher Kündigung . Bei befrie¬
digenden Leistungen kann Anstellung
nach Maßgabe des städtischen Be-
amtenstatuts mit Aussicht auf Ruhe¬
gehalt u . Hinterbliebenen -Versorgung
erfolgen .

Bewerber , welche mehrjährige prak¬
tische Thätigkeit Nachweisen können
u«d in der Bauausführung , im Auf -

Kllen von Kostenberechnungen und
der Abrechnung von Bauten be¬

wandert sind, wollen ihre Meldung
Unter Beifügung eines eigenhändig
geschriebenen, kurzgefaßten Lebens¬
laufes . beglaubigten Zeugnißab -
schriften und Angabe der Gehalts -
onsprüche längstens bis zur »
22 . März d. I . an die Unterzeichnete
Stelle einreichen.

Personen , welcheda § 35. Lebensjahr
bereits überschritten haben, können
nicht in Betracht kommen.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1902 ,
Stadt . Hochbauamt .

Strieder . 2545 .3.1

Wasserversorgung
Hörden .

Die Gemeinde Hörden vergibt im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
die gesummten Erd - u. Betonarbeiten
zur Herstellung der Brunnenstubcn ,
Sammelschächte und des Hochbe¬
hälters obiger Wasserversorgung .

Angebote auf die gesamniten Ar¬
beiten sind mit der Aufschrift „ Wasser¬
versorgung Hörden " versehen, ver¬
flossen und portofrei bis

DmeMsg den 20 - Mz I. Zs.,
Vormittags 10 Uhr.

, uf dem Rathhanse in Hörde «
-.inzureichen , woselbst um die ange¬
gebene Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Geschäftszimmer der Großh .
Wasser- und Straßenbau -Inspektion
Rastatt während der Geschäftsstunden
zur Einsicht auf . Angebotsformulare
und Bedingungen können, so lange
der Vorrath reicht, von der Inspektion
kostenlos bezogen werden .

Zuscklagsfrfft 3 Wochen.
Rastatt , den 24. Februar 1902 .

Gr . Wasser , « nd Straßenbau -

J200 » Inspektion . 2.1

Beschäftigung sucht eine
Dglerin in und außer dem Hause-
Zu erfragen Waldhornstraße 4 ,
eckenbau . « 3265

Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten theilen wir schmerz -

erfüllt mü , daß unser lieber Gatte , Vater und Schwiegervater

Konstantin Frank, Bems-seMr,
I heute Morgen nach 11 Uhr , im Alter von 62 Jahren , nach schwerem I
Leiden, versehen mit den hl . Sterbsakramenten , sanft entschlafen ist. j

Karlsruhe , den 27. Februar 1902.

Fanny Frank » geb . Schwerer.
Otto Frank , Lehrer.
Mathilde Frank .

Die Beerdigung findet Samstag Mittag halb 3 Uhr von j
I der Friedhoskapelle aus statt .

Trauerhaus : Zähringerstraße 52. B3273 |

ödes Anzeige .
Schmerzerfüllt theilen wir allen Verwandten und

Freunden das Ableben unserer theueren , guten Mutter

Frorr Dornänenrath

Josefine Grebiier*11’
mit

geb . Reiter
Sie starb , mit den HI . Sterbsakramenten versehen,

heute Nacht 2 Uhr .
Die lieftrauerndrn Kinder :

.Zerr Franz Gretrner , Direktor.
Fm Anna Müller , geb . Gretmer,

Professors Wwe .

Karlsruhe , 27. Februar 1902.

Die Beerdigung findet Samstag den 1 . März , Nach¬
mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Leopoldstraße 25. 2537

Vor Mord u. Diebstahlbeschützt
bleibt Derjenige , der seinen Hund bei mir drcssiren
läßt oder einen solchen von mir kanit - Habe stets
firm auf den lebenden Mann dr ssirte, vor nichts
zurückschrcckcnde Hunde ieber Rasse abzugeben.
Als gute Wach » und Begleithunde empfehle

Pinscher (Rattenfänger ) und kleinste Salon -
813 ».10.1

P . Schmölz , Ditzingen bei Stuttgart .
Viele Anerkennungen und beite Zeugnisse stehen zur Verfüquna .

Z auch meine deutschen
« Damenhündchen .

Empfehle heute lrbendfrisch ein-
getroffcn :

I «. holl. Schellfische,
„ „ Cabliau ,

Zander, 2551
Rothznngen,
Seelachs per Pfd . 30 Pfg.

frisch gew . Stockfische ,
große , grüne Heringe ,

Bratbücklmge.
Fisclitialle Kaiserstr. 36

(Ecke Kronenstr .).
Freitags auf dem Werderplatzmarkt .

MrZMlieoiiHkMk

jofottige LegeUiier,
ausgesuchte Thicrc , Farbe nach Be¬
lieben , 15 Hühner sammt Hahn
Mk. 25 .50 , für leb. u. ges. tut
garantirt , event. leisten wir Ersatz,
emballage - u. zollfre! liefert franco
gegen Nachn 8 . Liedstsr L Co.,
Skalat Nr . 66, via Breslau l .'23a

MWO jii Mifafrn,
mit 40 Morgen Güter aroudirt ,
2 000 Liter Bierverbrauch , für
24000 Mk. Anz 3—4000 Mk.

Näheres mit . Retourmarke . 1206»
Seisingen (Baden ) , 26. Febr . 1902.

ML Seit * , z. „ Kranz
" .

Confirmanden - und
Communikanten -Ansn ge
empfehlen anhaltend in sehr großer Auswahl , nur guten Stoffen , bester
Bearbeitung und elegant passend zu

Mark 14,16,18 , 20, 22, 24, 26, 28, 30 bis 30.
tfüv Anfertigung nach Maatz

große Auswahl dev Verschiedensten Ktoffaeten .
Bekannt beste Anführung und billigste preise.

^ pie ^ el & Wels ,
Haiserstrasse V« , Marktplatz. Telefon 1207.

- Streng toste Verdantspreise . — ■
■■

2544

TerßkMMg.
Im vorderen Theil der Aus¬

stellungshalle werden

Mittwoch den 5. März d. Z.,
Nachmittags 3 Uhr , ,

alte GrabgiUer , altes Eisen und Zuck
öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigert . 2546 .2 . 1

Karlsrabe , den 27. Februar 1902 .
äliidt . Hachliauamt .

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 24. Februar bis

Ende März ds . Js . werden in den
Nachtstunden , jeweils von 10 Uhr ab
beginnend , einzelne Wafferrohrleit -
ungen gespült. Bei dieser Arbeit
lassen sich Trübungen des Wassers ,
auch in entfernt liegenden Rohrleit¬
ungen , nicht vermeiden . Wir ersuchen
deshalb unsere Wafferkonsumenten ,
ihren Wasserbedarf für die Nacht
während der angegebenen Zeit vor
10 Uhr Abends der Leitung zu ent¬
nehmen. 2227 .3.2

. Gleichzeitig beginnend , wird auch
eine mechanische Reinigung eines
Thesis der Rohrleitungen vorgenom¬
men. Dieselbe nimmt jeweils Vor¬
mittags 8 Ubr ihren Anfang und
wird in den davon betroffene » Hän -
sern besonders angesagt werden .

Karlsruhe , den 20. Februar 1902.
£täSt. As- uni) Wsjsewerkk.
Es ist bei uns eine 1224 »

Jncipientenftelle
mit 600 Mark jährlich und etwa
100 Mark Nebengebühren sofort zu
besetzen. Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen sofort inelden .

Ettlingen , den 25 . Februar 1902 .
Gr. Amtsgericht.

Zimpfer .

Sinzheim.
WMrftchemz .

. .•->.-*>.1*7a -

Die Gemeinde Sinzheim , Amt
Baden , versteigert am

Moiltlil! ßcn 3 . Merz Ü. Fs.,
Vvtmttags 9 Uhr

beginnend , im Bruchwald , Schlag 8 -
6 I , 17 U . . 20 IH . , 28 kV . Kl.
Eichenstämme .

wozu Steigerungsliebhabcr eingeladen
werden . 1172 .2.2

Tie Zusammenkunft ist auf der
Beachtung .

Sinzheim , den 25 . Februar 1902 .
Der Gemeinderath .

Peter .

Theilniigshalbcr wird am Diens¬
tag den 4 . März 1992 , Vor¬
mittags 11 Uhr , in Gernsbach
( Murgrhal ) ein 1 ' stöckigeS Wohn¬
haus nebst Scheuer , Stallung und
Nebenjchnppen, nebst 37 Ar Garten¬
land mit ca. 80 tragbaren Obstbäumcn ,
an der neuen Badener Straße ge¬
legen , versteigert . Das Anwesen eianet
sich am besten für Gärtnerei od. Bau¬
platz für größere Villa . 12 : 7« . - 1

Näheres zu erfragen bei Waisen¬
rath Seyfarth , Gernsbach .

Werk zurLebcnsgefchich -e des Groß¬
herzogs von Baden sind die
„ Reden und Kundgebungen
18 2 96 "

, hrsgg von Dr Krone .
Fein gebunden Mk. 7.50 — Verlag
Paul Waetzel , Freiburg i . Br .

Im Wasche « und Pretzen sucht
eine fleißige Frau Beschäftigung .

Markgrafenstr . 3 , Hinterhaus ,
2 . Stock. « 3116 .3.1

Verkauf.
Wegen Kränklichkeit verkaufe besten

Kaufladen mit großem Umsatz bei
einer An ahümg von 5—6000 Mk.
Näheres unter Retourmarke . 1208 »

Gtifingen (Badens , 26 . Febr . 1902 .
M . Settz , „ z . ranz

" .

Sa :sr st ' a»
160, I

Annahme vor Annorcen
f lr a ' l « 7. n ' f»r & Fachzeitschrif ten

| Erstklassige Vers . Rkt . - Ges .
welche die LebeuSvcr icher -

j ung „nd Rebenbranchen
mir thcilweise konkurrenzlosen

I Neuerungen betreibt , sucht ihre
mitgrößeremInkasso vorhandene

j SencruMIpnit in Karlsni 'je
j an einen tüchtigen Vertreter

zu übertragen , der befähigt ist,
Erfolge in der Acquisition und

j Organisation nacbznweisen.
| Hobes , festes Einkommen nebst
| Inkasso -Rente , Bureau re. wird
l vertraglich zugesichert. Unmittel¬
barer Verkehr mit der Tircction .
Ausführliche Offerten von
cautionSf . Bcw . unter „ Lebens¬
stellung " an Laasensists &

I Vogler , L . K., ttarlrrnhe , erb .

Gründlicher » rasch fördernder

KlaTlernnterrlcht
wird crtheilt . « 3258 .2.1

Näheres Ritterstraße SS , pari

künftige Gelegenheit.
Durch Umtausch erhielt ich folgende

gebrauchte noch sehr gut erhaltene
Möbel , welche ich um damit zu
räumen einem sofortigen Verkaufe
aussetze.

2 vollständige Betten mit hohem
Haupt , 2 Schränke , 2 Tische, ver¬
schiedeneStühle , 1 Vertiko , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Nachttisch,
1 Spiegelschrank , 1 Divan , 2 Schreib
tische , 1 Diplomatentisch , 1 Näh
tisch , verschiedene Bilder , 1 großer
Spiegel , 1 Küchenschrank, 1 Schaft ,
1 Hocker und 3 Dienstbotenbetten
Ta nächster Tage ein Waggon

neuer Möbel für mich eintrifft und
ich Platz brauche, so gebe ich sämmt -
liche Möbel um jeden annehmbaren
Preis ab . 2529 .3

'

Friedrich Kurr ,
Kaiserstratze 19 .

Edle Harzer
Ifnnnripnniffpr,

mit prachtvollen , tiefen
Touren , von 8 , 10 bis
80 M . Preisliste frei
Weibchen 2 bis 3 M .

Aä . Jaagra , B ? rMs Garz .
t Wer auf jchnellstem Wege
; Darlehen od. Hypothek, sucht ,
- schreibe an Na * Kersclif ,
- Berlin8W . 12. 22 h .40.24

TT 1 Frau Böhlen ,

HbDamme
nimmt zu jeder Zeit Damen auf zur
diskreten Entbindung . 919a .l0,4

Für Brauerei u ,
Mälzerei ;

Wege » Aufgabe des Geschäfts
billig zu verkaufen ein Augs¬
burger Trieuer , eine Entkeimungs -
Maschine , beide Maschinen für Kraft -
und Handbetrieb , von großerLeistungs -
fähigkeit . Ferner eine Parthie
Guminischläuchc, eine kupferne Dick-
maischpnmpe, einige Eisschwimmer,
eine Bouchirmaschme und sonst Ver¬
schiedenes. I103».2.2

ssrsnk , Ettlingen.

WirthSEisaft -Verkauf
Einziges konkurrenzloses Geschäft

verkaufe wegen Wegzug mit Anzahlung
von 2 —3000 Mk. Näheres unter
Retourmarke . 1207»

Eeisingen (Baden ) , 26. Febr . 1902.
IW . Seätz , „ z . Nranz " .

Ein kleinerer , gebrauchter

ist billig zu verkaufen. « 3285
Osteudstr . 3 , 3. St -, rechts.

Offene Ltetlen
besetzt für Piinckpale kostenfrei der
AnufmänuifcheUerkinKartsruhk
ÄlUkeilnag für KtelseuvermiUlmig ,
llNilglied des Slellenvennittliiiigs -
bmides ckanf 'näniiischei Vcreii . e Ba¬
dens und de > Malz tuiid ) Bert ag mit
dem Kaufmännische » V,n ei » M niiche »
A . V . n,ü » cheii vei bündel . Einschreib-
ael' übr sn > Richtucki,Nieder Bi . 1.50
für 3 Monate . Statute » und Be
we bimgosorunckaikgiatlS . frco.

Hoet)tn,
die selbständig gut bürgerlich kochen
kann und Hausgeschäfte mit besorgt,
findet ans Mitte März gute Stellung .

Wo ? sagt unter Nr . 2547 die

Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein junges , fleißiges

von achtbaren Elten wird als Bei¬
hilfe im Buffet gesucht . Eintritt
sofort . Zn erfragen

Hlestaurant Kaiserhof,
2542 _ Hebelstraße 9 .

Ein Mädchen für die Küche ,
welches dabei das Kochen erlernen
kann , für sofort g - gen hohen Lohn
gesucht. Zu erfragen « 3281
_ Kriegstratze 36 , Wirthschaft.

Ein Mädchen für häusliche Ar¬
beiten kann sofort cintreten. 3282

Gotlesaucrstraße 25,. int Laden.

(Siulfflmti
für Steindruck - Schnellpresse gesucht .

L . Glöckner , 2543
Lithograph . Anstalt u. Steindruckerei .

Kaufm. Lehrstelle .
Für einen jungen Mann mit

Berechtigungsschein zum einjährig -
freiwilligen MUitärdienst ist gegen
sofortige entsprechende Vergütung auf
dem kaufmännischen Bureau einer
Fabrik eine Lehrstelle per sofort oder
auf Ostern zu besetzen.

Selbstgeschriebene Anerbieten unter
Nr . 2524 an die Exped. der „ Bad .
Presse ".

m
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

welches alle häuslichen Arbeiten
verrichten, und etwas kochen kann»
findet auf 1 . April Stellung .

Näheres zu erfragen 2528
Eröprinzenstraße 8 , 2 . St .

VnlMl,r « LikL "
i,LL

°

nng suchen, per Postkarte die „All -
geineiue Balanzenliste für daS
dentsche Reich " , Berlag E .
IWarlier , Nürnberg 282 . 743a *

Erfahrener , jüngerer
mann , in Buchführung firm,
der sranz . und italien. Sprache
in Wort und Schrift mächtig,
sucht unter bescheid. Ansprüchen
per sofort Engagement .

Offerten unter Nr. 1222a an
die Exved. der „ Bad. Presse" erb.

wevkfühvev
für Bauschreinerei , tüchtiger Schreiner
und Reißer , mit sämmtlichen Holz¬
bearbeitungsmaschinen vertraut , sucht
bis 1. April ähnliche Stelle .

Offerten unter Nr . 1218 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Stciif-Qcsucb.
Junger intelligenter Mann , 18 Jahre

alt , in bedeutender Mannheimer Ci¬
garrenfabrik gelernt , z. Zt . i» Cigavren -
»n -a >-o- -Geschäft thätig , sucht sich per
15 . März oder l . April zu verändern ;
gleichviel welcher Branche , wo der¬
selbe sich weiter ausbilden könnte .
Derselbe ist mit der einfachen Buch¬
führung vertraut , korrespondirt und
ist in Versandt und Lagerarbeiten sehr
bewandert . Salairansprüche per
Monat Mk. 75.—. 2.1

Angebote unter 83264 nimnit die
Exp, der „Bad . Presse " entgegen .

Wer Stelle sucht , verlange die
AllgemeineVakanzen -Liste.Mannheim .

Haushälterin ,
30 Jahre alt , mit guten Zeugnisse » ,
in Küche und Haushalt gut bewandert ,
sucht Stelle . Gefl . Offerten unter
Nr . 83279 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Eine gesunde
A m m e

sucht sofort Stelle . Offerten unter
Nr . 83269 an die Expedition der
„Bad . Presse".

BesferesMädchen
sucht auf 1. April passende Stelle
als Bedienung einer Dame , oder
würde , da in der Krankenpflege er¬
fahren , auch gerne die Pflege einer
kranken Dame oder eines Herrn über¬
nehmen. Gefl . Offerten unt . Nr . 1201a
an die Expedition der „Bad . Prefie "

erbeten. 2 . 1

^ . . bessere Stellung sucht¬
et verlange die „NeueBakanzcn,

post " in Frankfurt a . M . 6936 »

Cigarrensabrik zu vermiethen .
Krankheitshalber ist zwischenBreiten

und Bruchsal eine Cigarrensabrik
z« vermiethen . Tüchtiger zuver¬
lässiger Meister , Einrichtung , sowie
Arbeitslöhne billig . Offerten unter
Nr . 1220» an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten ._ 3 .1

/§ tchützenstrciße 79 ist im Seitenbau
' eiitc Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche ». Keller auf 1 . April zn ver¬
miethen . Näheres 2. St . « 3260

Ei » anständiger Arbeiter kann so¬
fort Kost und Wohnung erhalten .
Adlerstraße 28 . 3 Treppen . « 3259
e^ ronenstraße 8 , Vordcrh ., 2. St .,

ist auf 1. März ein gut möbl «
Zimmer an ein anständiges Fräulein
billig zu venniethen ._ 63277 .2.1

Oessingstraße 41 sind im 1. u. 2. St .
^ 1 Zimmer , Küche u . Keller zu
vermiethen. 63284 .6.1

Zu erfragen GotteSanerstr . 23 , vart .

Ai 'anenstr . II ist ein möbl . Man -
fardenzimmer mit Kost an

soliden Arbeiter auf 1 . März zn ver -
miethen . Näh, das . 1 « St . 63185 .3 .2
c^ >stendstraße 8 , 4. Stock , ist ein

freundlich möblirtes , heizbares
Mansardenzimmer , auf die Straße
gehend , mit ungenirtem Eingang ,
sofort oder später billig zu ver¬
miethen._ 83274

-Itchützenstr . 19 sind zwei gut möbl .
^ Wohn - u . Schlafzimmer auf
15 März od . später an einen od. zwei
bessere Herren zu v rmiethen . Zu
erfragen parterre, ^links ._ 83261
<>Tl > aldhornstraße 19 , Vorderhaus ,

ift ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. > 3276 .2.1

,le . aldhornnr . 58 , 3. St , rechts , ist
^ ein uiöbl. Zimmer an einen
anständigen Arbe .ter ans 1 . Mäw
zn ve nniethen . 6327 i

Ges uclit
wird von einem älteren Ehepaar ein -
Wohnung von zwei Zimmern »n -
Mansarde , womöglich mit Kochga -'
in der Siidstadt , im 2. oder 3 . Si .

Offerten unter Nr . 83255 in der
Exped. der „ Bad . Presse " abzugeben .

Von klein . Familie tvird Wohunn >z
v. 3 Zimmern und Zubehör , im mitti .
Stadttheil ob . Kaiser-Allee gelegen , f.
Juli gesucht . 4 . St . ausgeschlossen .
Gefl. Anerbieten nebst Preisangabe
unter Nr. 83272 an die Exped . der •
- Bad . Presse" erbeten. .
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Sammlung
für Die ErzherzogFkikkiih -WilüuiuMistuug .

An Beiträge» zu obiger Stiftung sind weiter eingegangen : bei
Herrn OberbürgermeisterSchnetzler : von Herrn Nechtsraib Kretz
10 Nt., Herrn Lithograph Albert Wick 5 M. , Herrn Senatspräsident Loes
25 Nt., Herrn Schreinermeister Karl Rudi 5 M. , von den Beamten und
Bediensteten des Hofgutcs Scheibenhardt 21 .50 M ., und zwar von Herrn
Verwalter Langenstein 5 M., Herrn Aufseher Herlan 3 M., Herrn Ma¬
schinisten Lauinger 1 .60 M . , Herrn Deck 3 M., Herrn Graf 1 M ., Herrn
Grüssingcr 1 M., Herrn Aug . Wilh . Lehmann 1 M. , Herrn Jakob Schorb
1 M ., Herrn Wilhelm Lehmann 1 M. , Herrn Julius Haisch 2 M., Herrn
Friedrich List 1 Nt-, Frl. Luise Lehmann 1 M. , von F. L . 10 M , durch
Herrn Bürgermeister Angelberger in Welschueurcuth von Einwohnern dieser
Gemeinde 46 M. , durch die .Kasse der technischen Hochschule hier 1128 M.,
und zwar von Herr» Hofrath Professor Dr . Lehmann 20 M., Herrn Pro¬
fessor Lindner 20 M„ Herrn Gcheimrath Dr. Schell 20 M„ Herrn Ober¬
baurath Professor Baumeister 20 M . , W. Z . H . 100 M -, Herrn Geheim¬
rath Dr. Ingenieur Hart 20 M. , Herr» Hofrath Professor Dr. Schröder
100 M. , Herrn Professor Oe. Nt . Le Blanc 50 M. , Herrn Oberbaurath
Brofcsior Weinbreuner 20 M., Herrn Geh . Hofrath Professor Di-. Haid’00 Ni., Herrn Ingenieur Kricmler 5 M. , Herrn Professor Dr. Schur
30 M ., Herrn Professor Dr. HauSmth 10 M. , Frau Hofrath Just 20 M .,
Herrn Geheimrath Professor Dr . Engler 100 M. , Herrn Professor Dr.
Schleiermacher 20 Nt. . Herrn Geh . Hofrath Professor Dr . Bunte 50 M.,
Herrn Geh . Hofrath Professor Dr. Keller 20 M -, Herrn Hofrath Professor
Brauer 30 M. , Herrn Professor Dr . Teichmüller 10 M. , Herrn Profeffor
Dr . M . Tisteli 20 M., Herrn Professor Dr . U . Müller 10 M , Herrn
Professor Stehbock 30 M. , Herrn Ingenieur Mattenklott 15 Nt ., Herrn
Professor KrabbeS 20 M . , Herrn Professor Dr. Schultheiß 10 M , Herrn
Professor Dr. Scholl 10 M . , Herrn Professor Dr. Futtcrcr 20 Nt. , Herrn
Professor Dr. Rosenbcrg 100 M. , Herrn Professor Dr. Käst 10 M . , Herrn
Dr . Teurer 10 M., Herrn Professor Knorr 20 M. , Herrn Obergcometer
Bürgin 5 M., Herrn RegierungsbaumeisterG. W . Koehler 10 M . , Herrn
Oberbaurath Schäfer 20 M . , Herrn Professor Dr. Klein 20 M. , Herrn
Professor Dr. Migula 5 M., Herrn Professor Fr. Schmidt 10 M , Herrn
Professor G. Rupp 10 M , Herrn Oberrechnungsrath Beutel 10 M., Herrn
Buchhalter L. Gromer 3 M. , von Herrn Hofpflästerermeister Kaspar Josef
Braun 10 M . , Herrn Oberlaudesgerichtsrath Dr. Eller 20 M ., Herrn
Obergartenwächter a . D. Wilhelm Kirschner 5 M., Frau Oberkirchenrath
Trautz Wittwe 10 M , R. R. 200 M ., Herrn Vermcssungsinspektor Lais
10 M., Herrn Obergeometer Schifferdecker 5 M., Herrn Vermessungsrcvisor
Eduard Bayer 5 M ., Herrn Vermessnngsrevisor Schick 5 M ., Herrn Ver¬
messungsrevisor Joh. Maier 5 M ., Herrn Vermessungsrevisor Heruiann
Mayer 5 M. , Herrn Vermeffungsrevisor Jung 5 M., Herrn Trigonometer
Vayhinger 3 M-, Herrn Zeichner Friede! 3 M>, Herrn Zeichner H . Thomas
2 M. , Herrn Zeichner Reinbold 1 M. , Herrn Zeichner Gohm l M., Herrn
Zeichner Wolf 1 M . , Herrn Registraturassistent Metzger 2 M ., Herrn
Registraturassistent Neubelt 1 M. , Herrn techn . Assistent Gntting 1 M .,
Herrn techn. Assistent Oswald Frey 2 M. , Herrn Kanzleiassistent Reich
1 M., Herrn Kanzleiassittent Maisch 1 M ., Herrn techn . Gehilfe Wahl
1 M -, Herrn techn . Gehilfe Beller 1 M. , durch Herrn Bildhauer Professor
Bolz von Herrn Baurath G Stroh in Berlin 20 M -, durch Herrn Bahn-
Verwalter Fr . Merk in Schaffhausen von den badischen Bahn- und Zoll¬
beamten bezw. -Bediensteten dortselbst 53 M. , und zwar von ihm selbst 5 M .,
von Herrn Betricbsassistent O. Kuttruf 3 Dt. , Herrn Rechnungsrath
Steigert 5 M ., Herrn Expeditionsassistent G . Fg . 3 M ., Herrn Expeditions-
assisteut Hermann Ernc 3 M. , Herrn Eiscubahnassistent E. Kern 1 M .,
Herrn Eisenbahnasststent Josef Uhl 1 M ., Herrn Burcaugehilfenanwärter
Franz 3c. Gang 1 M., Herrn Expeditionsgehilfe O. Föhr 1 M. , Herrn
Eisenbahngehilfe A. Huck 1 M., Herrn Eisenbahnkandidaten Otto Bachert
1 M. , Herrn Baumgartner 1 Dt ., Herrn Amtsdiener H. Kraiucr 1 M .,
Herrn Postenführer Klevenz 1 M ., Herrn Wagenrevidenten Gromer 1 M.,
Herrn Wagenaufschr . Julius Riegger 1 M. , Herrn Wagenaufschr . .Karl
Hässig 1 M. , Herrn Güterarbeiter Josef Brecht 1 M , Herrn Güterarbeiter
Wilhelm Windt 1 M. , Herrn Güterarbeiter Karl Schoner 1 M. , Herrn
Güterarbeiter Theophil Bücheler 1 M ., Herrn Güterarbeiter Adolf Futter¬
knecht 1 M ., Herrn Güterarbeiter Emil Schmidt 1 Dt ., Herrn I . Rcisch -
mann 1 M. , Herrn Güterarbeiter S . Maier 50 Pf ., Herrn Franz Raver
Bimminger 1 Dt., Herrn Güterarbeiter Gerhard Rieschmanu 1 M . , Herrn
Expeditionsgehilfe O. Mahler 1 Dt., Herrn Expeditionsgehilfe K. Schneider
1 M., Herrn Expeditionsgehilfe A. Schafheutle 1M. , Herrn Grenzaufseher
Konstantin Fischer 50 Pf. , Herrn Bureaudiener Georg Schneider 1 M .,
Herrn Hilfsbureaudicner Heinrich Rehmann 1 M. , Herrn Gebhard Kellner
1 M ., Herrn Eisenbahnassistent Franz Stoll 1.50 M ., Herrn Stationsver¬
walter M. Schmitt 3.50 M. , Herrn Eisenbahnassistent Ad. Huber 1 M . ,
von Herrn Vermessungsrevisor Becker 5 M. , durch Herrn Bürgermeister
Kornmüller-Rüppurr aus der Gemeindekasse 50 M. , von Einwohnern dieser
Gemeinde 14.50 M., von Herrn Reallehrer Klumpp 5 Dt . , Herrn Professor
Stark 5 M., Herrn Konsul Karl Model 250 M . ; bei Herr » Prälat l> .
Helbing ; von Herrn Dekan Ebert in Mühlburg 10 M . , Herrn Land¬
gerichtsrath a . D. Goldschmit 30 M. , Herrn Hoforganist Barner 20 M>;bei der Reichsbankstelle : von Herrn Ministcrialrath Scubert 20 M.,
Herrn Regieruugsrath Knittel 20 M„ Herrn Gerichtsvollzieher Valentin
Hildebrandt 2 Dt . ; bei dem Bankhaus Ed . Koelle : von der Ma-
schinenbaugcsellschaft Karlsruhe 2000 M ., von Herrn Paul von Ravenstein
3«) M ., Herrn Hofbuchhändler G - Pillmeyer 10 Dt , Herrn Dr. I . Schnetter
50 M. , Herrn Profeffor Dr . Ad . Blankenhorn 20 M. , vom Karlsruher
Bezirksverein deutscher Ingenieure 100 M. ; bei Herrn Oberstleutnant
z . D . Kammerherrn Freiherr« Roeder von TierSbnrg : von
Herrn Hauptmann a D. Otto BahlS 50 Dt. ; bei dem Bankhaus Beit
L. Hamburger: von Herrn Professor Karl Dienger - Rastatt 10 M. ,
Herrn Privatier L. Jansen 10 M. , Herrn Obcrbaurath Seyb 20 M .,
Herrn ReichsgerichtsrathWüstenfeld -Leipzig 50 M. , Herrn Verwalter Peter
Krank 3 Dt., von Frau General von Mohl 50 Dt., von Herrn Gcheimrath
Lepique 20 M., Herrn Kanzleirath Ernst Lorenz 5 M. , Herrn Oberlandes¬
gerichtsrath Walli 20 M., Herrn Geheinirath De. A. Gebbard in Berlin -
Charlottcnbu . g 50 M. ; bei Herrn Professor » e. Goldschmit, Land¬
tagsabgeordneter und Obmann des geschästsleitenden Vor¬
standes der Stadtverordneten : von ihm selbst 5 M . , von Herrn
Privatier August Clever 10 M. , Herrn Professor Gräfenhan 10 M. , Herrn
Notar Edelsheimer 5 M -, Herr Professor A. I . 5 M., Herrn Professor
Goos 10 M., Herrn Professor Keim 10 M. ; bei Herrn Oberst z . D.
Stiesbold , Vorsitzender des Bad. Landesvereins vom Rothen
Kreuz : von Herrn Geh. Hofrath Emil Maier 40 M . , Herr» Oberzahl¬
meister a. D. Karl Grün 6 M . ; bei der Filiale der Badischen Bank :
von Frau S . Ungenannt 25 M., von Herrn Geheimrath I . Schmidt 25 M .,
Herrn Franz Gmclin 10 M ., Herrn Major von Nathusius 20 M. , Herrn
Baurath G. Jannafch 25 M., Herrn Forstmeister Freiherrn Albrecht Göler
von Ravensburg 25 M. , Herrn Obcrlandesgerichtsrath a. T . CH. Bohm
50 M-, Herrn Major Karl von Beck 10 M. , Frau Geheimrath Tenner
Wittwe 20 M. , Herrn Dtajor Gaste ! 10 M. , Herrn Direktor W . Hetze!
20 M. , von den Beamten der Badischen PferdeversicherungS -Anstalt 40 M.,
Herrn Oberförster a. D. Held 10 M. , Herrn Münzmeister Zentner 10 M .,
von dem Personal des Hofforst - und Jagdamtes 20 M. , von dem Personal
des Hofforst - und Jagdamtes Friedrichsthal 18 M., von Herrn Geheimer
Oberfinanzrath L . Göller 20 M ., Herrn Geh. Regierungsrath L. Schmidt
20 M., Frau M . L. 30 M. , vom Militärverein Welschneureuth 5.60 M. ;bei Herr« StaatSrath Generaldirektor Eisenlohr, Excellenz:
von Herrn Oberbetriebsinspektor Landenberger 20 M., Herrn Gcheimrath
Schneider 25 M , Herrn Direktor Roth 20 M. , Herrn Bahnverwalter Feser
5 Dt. , Herrn Güterexpeditor Dierz 2.50 M. , Herrn Betriebsassistent F.
Benz 1.50 M ., Herrn Expeditionsassistent L . Grömminher 1 M. , Herrn
Expeditionsassistent Fr . Teschner 1 M. , Herrn Expeditionsassistent Glcißle
1 M., Herrn Expeditionsassistent L . Bceh 1 M. , Herrn Expeditionsassistent
L. Schmitt 1 M„ Herrn Expeditionsassistent M . Feßler I M., Herrn
Eisenbahnassistent R. Grimni 1 M. , Herrn Eisenbahnassistcnt E. Dietrich
1 M. , Herrn Eisenbahnassistcnt A . Eckert 1 M ., Herrn Expeditionsgehilfe
Fr. Seiler 1 M., Herrn Expeditionsgehilfe W . Klumvp 1 M ., Herrn
Bureaugehilfe L. Kilselmann 1 M . , Herrn Bnreaugchilse H . Reick 1 M .,
Herrn Bureaugehilfe O. Vollmer 1 M .» Herrn Bureaugehilfe H. Kettner
1 M. , Herrn Bureaugehilfe I . Gramm 50 Pf ., Herrn Bureaugehilfe G.
Wagcuknccht 1 Dt., Herrn Bureaugehilfe O. Vicrnei'cl 1 Dt ., Herrn
Bureaugehilfe A. Schumacher 50 Pf ., Herrn Bureaugehilfe M . Kühn 50 Pf.,
Herrn Oberinspektor Heilig 20 M. ( in der Veröffentlichung vom 15 . d . M.
soll es heißen : . von den in Karlsruhe stationirten Pugineistern der
Großh. Staatsbahnen 64 M ." ) : bei der Allgemeinen Bersorgungs -
anstalt - Karlsruher Lebensversicherung — : von Herrn Rc-
gierungsrath Seldncr 20 M. , Herrn Scnatspräsident dt . F . Müller 20 Dt.,
Herrn prakt . Arzt Dr. Edm. Dambacher 15 Dt. ; durch die Bnchhand -

lnng Müller & Gräffk von Herrn Landgerichtsrath Jos. König 10 M.,
Herrn Registrator Karl Minuig 3 Nt., Herrn Hauptkassicr Werber 5 M.,
Herrn Buchhalter Bchringer 3 M. ; bei Herrn Stadtrath Schüssele :
von Herrn Oberbauiuinspektor Ad. Eisenlohr 20 M . ; bei Herrn Kom -
merzteurath Stadtrath Dürr: von Herrn Gcheimrath Dr. Leopold
Arnspcrgcr 20 M.» Herrn Profeffor Max Hummel 100 M ., Herrn Mi-
nisterialrath Sprenger 20 M., Herrn S . Koransky 10 M. ; bei Herrn
Apotheker Karl Albiker, Marien-Apotheke : von Herrn Amts -
gerichtsdircktor Dr. Krausmann 20 M , Herrn ProfessorEugen Beck 10 M.,
Herrn Revisionsgeometer Lud . Keller 3 M ., Herrn P . C— x 3 M . ; bei
Herrn Hoflieferant C . Feigler : von Herrn Rittmeister und Or¬
donanzoffizier von Frisching 20 M . , Herrn Hofjuwelicr Ludwig Bertfch
20 M. ; bei der Filiale der Rheinischen Creditbank : von Herrn
Finanzrath Wilhelm Anselm 10 M., Herrn Geh . Finanzrath E. Roe 10 M.,
Frl . H. 3 M. , Herrn Regierungsrath Rich. Hcrgt 10 M . , Herrn Finanz¬
rath R. Schellcnberg 10 M. . Herrn Gcheimrath Hübsch 25 M .» Herrn
Landgerichtsrath Wolf 15 M. , Herrn Emil Hcrrmann 20 M ., Herrn Pro¬
fessor Karl Hoffackcr 20 M . , Herrn KammerhcrrnGras Konstantinvon Hennin
in Hccklingen 25 M . , Herrn F . A. Hönig 10 M ., Herrn Landgerichtsrath
L . Neckei 20 M„ Frau Domänenrath Ebcrlein Wittwe 20 M -, Herrn
Oberlandesgerichtsrath Emil Hanger 20 M . , Herrn Landgerichtsrath
Schenk 30 M-, Herrn Direktor a. D. De. Hauser 10 M. , Herrn Direktor
a. D. C . Seiz 20 M., Herrn Notar Beck 15 M .. Herrn Hoflieferant
Oskar Friedle (W. Eims Nachfolger ) 10 M. . Herrn Oberlehrer E . Tritscheler
l0 M . ; bei Herr » Rechtsanwalt Stadtrath Br . Weitt : von
Herrn Stadtverordneter Reime 20 M - ; bei Herrn Stadtrath Bau¬
rath a. D . Williard : vom Bad . Architekten - u. Jngenienr -Bcrcin 100 M ,
von Frau Hofrath Picot geb . Wachs 30 M. ; beim Bankhaus Strauß
u. Cie. : von Frau I . W . 4 M ., Herrn Jacob Roscnfeld 10 M. , Herren
Jos . Netter u . Cie. 50 M., Herrn Wilh. Heiß 2 M. 50 Pf. , Herrn Ge¬
richtsnotar Greiner 4 M. , Herrn Marx Kaufmann Söhne, Lichtenau 10 M .,
Herrn Josef Frank, Hüfingen 3 M>, I . H. 3 M ., Herrn Elias Keller 1M .,
Herrn L . Rosenbaum 5 M., Herrn Albert Ettlinger 20 M . , Herrn Major
Hübsch 50 M. , Herrn Samuel Herbst , Jöhlingcn , 5 M. ; bei Herrn Ge¬
heimerathSachs, Generalsekretär des badischen FrauenvereinS :
von Frau von Regenauer 20 M., Herrn Geh . Obcrregierungsrath Rasina
15 M . , W . S . 3 M., von den Lehrerinnen der Franeuarbcitsschule 30 M .,
Herrn Oberleutnant a. D . Hepp 20 M . , Frau Minna Mayer, Hofgravcurs
Wwe . 5 M. , Fräulein Elise Mayer, Hofgraveurin 5 M., Freifrau von
Bodman geb . Reisch 150 M . , Frau Franziska Ostner geb . Roder 20 M . ,
R. W . 2 M . ; zusammen 6113 M. 60 Pf. Hierzu laut früherer Ver¬
öffentlichung 50,298 M. 10 Pf . , demnach Gesammtsumme der bis heute
dahier eingegangcnen Gelder 56,711 M . 70 Pf.

Karlsruhe, den 25. Februar 1902 . 2466
Die Unterkommission

kür den Amtsbezirk Karlsruhe .
Der Vorsitzende :

Schnetzler .
Der Schriftführer.

Lacher .

Buehführung, Stenographie9
IJlasehinensehreiben u, s > m.

erlernt man yründlichst in der

(Badischen (Handelsschule , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 2 MT. 2528

Neue Kurse beginnen am 1 . März .

1 .4

Keginn aUev Fäclsev O^ievn.
Gründlichen Unterricht in Klavier , Har¬

monium , Violine, Viola, Bioloneello , Flöte,
Trompete, Ensemblespiel , sowie in allen theo¬
retischen Fächern.

Prospekte werden in allen Mustkal'ienkandlungen
gratis abgegeben.

Anmeldungenwerden täglich (Sonntag unbestimmt)
von 11 — 4 Uhr im Institute Adlerstratze 14
entgegengenommen ._ B3257

Bekanntmachung .
Gelegentlich der vom 31 . Wai öis 2. Juni t. Is . in

Verbindung mit der 38 . Wanderversammlung bay .
Landwirthe in Kaiserslautern abzuhaltenden IV . pfälz .
Kreisthierschau soll eine

AnHellmig vm Innbro . MMm u . ieritien
stattfinden. Gesuche am nähere Aufschlüsse und Anmeldungen
bis spätestens 15 . März zu richten an

3MEe »irl 9 t. öt. Rath .
Speyer , 24. Februar 1902 . 1212 ».

ixxxmxxxixmxxxx
Meinen wertsten Kunden, Freunden und Bekannten

i zeige den Empfang der

t Frühjahr u. Sommer
| ergebenst an und halte mich zur Anfertigung feiner
^Herrengarderobe bestens empfohlen.

Hochachtend 2365 .2.2

M. droh , Schneidermeister , w
Hebelftraße 4,

I früher langjähriger Zuschneider bei Herrn Franz Lersch.

Gut zu verkaufen,
mit sämmtlichcm lebend , und tobten
Inventar, neuen Gebäulichkeiten , 24
Morgen Feld , Hälfte Wiesen, für
19000 Mk . Anzahlung 5000 Mk.
Näbercs unter Rctonrmarle. 1205»

Geisingr » (Baden), 26. Feür. 1902 .
i» . «eit - , z . „ Kranz" .

Pflegeeltern-Gesiicli.
Für ein kleines Kind (Mädchen)

werden liebevolle Pflegeelteru per
sofort gesucht , eine alleinstehende Frau
oder Familie ohne Kinder werden
bevorzugt , gegen gute und pünktliche
Bezahlung . Offert, unt. Sir . »3252
an die Exped. der „Bad. Presse ".

ßasmetoren-Tabrik Deutz
Zweigniederlassung Karlsruhe

Kaiserstrasse 20t (Lingans Uiai «*tra« e).
2534.20 .1

Holl.Schellfische
lebendfrifch eingetroffen

bei 2538
Otto Lampson ,

Ludw ig-Wilhermliraße 10.

frisch eingetroffen. B3278
Wilhelm Pfäff le ,

Ecke Kronen - und Kriegstraße .

Z«r bevorßehkilüeil M }t \\
empfehle :

Gartensämereien ,
in prima keimsähiger Waare,

sowie sämmtliche
stttnjiltlüe Niillg 'tMt' l.

<m . Holzwarth ,
Mühlbnrg. 2393 .2 .2

pr. Pfd. Mi.: 1.30, 1,80 , 2,00 u. 2,40
ist das feiste Fabrikjä der j'eiizelt .
FK-ÖaVid Sö^ e, Halle a.S.

(Petzbräu )
in V. und ’/i Flaschen empfiehlt

Eugen Helft Nachfolger ,
6 Karl- Friedrichstr . S

82527 Ecke Zirkel .

! ?

Möbel Wcher Art, !
csislkttt Bette«

! liefert f >achtftei direct an Private !
ohne Zwischenhändler , reell und
billig , große leistungsfähige
auswärtige

iWdrllWesWööekfaSriki
unter coulantesten Bedingungen j

I und strengster Diskretion auf
monatliche oder vierteljährliche
Ratenzahlungen ohne Erhöhung !
des wirklich reellen Preises.
Langjährige Garantie für solide !
Ausführung. *

Offerten unter 9ir. 261 ». an !
! die Exp. der „ Bad. Presse " erb

Darlehen
in klein. Posten auf kürzere Zeit giebt
Sclbstdarl. an berhcir . Beamte und
Lehrer nnt . coul . Bed. unt. str. Discr .
Offert, unt. Nr. 62731 an die Exped.
der „ Bad . Presse " ._ 6.4

Wer Darlehen oder Hvpo-
l' llllll thck sucht , schreibe an ksax

- 2ZI Kerscht , Berlin SW. 12 . 10“a

Mk 4000 - c
gegen Bürgschaft gesucht , ev . würde
auch in Lebensvers . gehen. Off. unt.
Nr . 1221 » an die Exp d. „ Bad. Presse ".

100 Mark ZL -S
monatliche Rückzahlung nebst Zinsen
gesucht. Offerten unter Nr . 63256 an
die Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

WirtWjllsts-KerPAMg .
Eine in bester Lage einer mitt¬

leren Garnisonsstadt Badens befind¬
liche Wirthschaft mit diversen
Nebenzimmern >. Stock, Saal für
Festlichkeiten aller Art, fester Sitz
von fünf großen Vereinen , sowie sehr
großen Mittag - und Abendtisch, soll
auf 1 . April oder später in Pacht
vergeben ivcrdcn.

Nur solche finden Bcrücknchtignng,
die ihre Fähigkeit über rührige Führ¬
ung entsprechender Geschäfte nach¬
weifen können. Wittweu mir er¬
wachsenenTöchtern nicht ausgeschlossen.

Offerten unter lllr . 1219 » befördert
die Exped. der „Bad. Presse". 2.1

Kelltr«l -R«ih«iM«rm
stk Friseill ff

befindet sich bei 4.» Kuhn ,
Ablerstr. 18, Karlsruhe .
I . Internat. Men-Mm
V. K . Illing «^ ,Stratzburgi . Elf.,
Alter Weinmarkt 41 , sucht u. placirt
immerfort Saal -, Cafe- und Restau¬
rationskellner , Köche , Büffetdamcn»
Kellnerinnen, Haus -, Zimmer- und
Küchenmädchen, Hausburschen , Koch¬
lehrlinge ec . 5840»*
Moreau ersten Ranges . Tck. 1876 .

Maaß-Anzug
„Merkur“ ä Mk. 45
ist seiner Eleganz u. Solidität
wegen sehr beliebt . Zu bestellen
bei J . Schneyer ,
Ecke Marien - « . Werderstr .

—— Größtes Stofflager. ——
Auf Wunsch stehen Muster zu
20.1 Diensten . 1808

Wer sich über diese ruchloseste
Grausamkeit unserer Zeit unterrichten
will , verlange die Flugblätter des
Weltbundes gegen Vivisektion»
welche unentgeltlich versendet werden
vom Thierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraße 108 ._ 2526

Nürnberger Ochseumanlsalat»
prima Qualität, in Fäßchen v . 10 Pfd.
zu Mk . 3,70 versendet franco gegen
Nach» . 8. A. Mederer, Nürnberg »
innere Lauferg. 83 . 1025».6 .4
Coooooooc «
0 Zu verpachten !
8 Ei« Luftkur - Mi,
8

ca. 30 Zimmer, mit frequentem i
Restaurant ist zu verpachten . |

Näheres durch K . Tröster ,
U Krenzstratze 17. 2531 .2.1 Q
öooo oooooooooa
aooooooo «

8Zn verpachten!
0 Ein kl Wein - Restaurant

(sehr gutes) mit Cafü ist zu
a verpachten. Diiethe 1500 Mark
U pro Jahr , Caution 500 Mark ; .

auch sehr geeignet für 2 Damen Q
oder Mutter und Tochter . @

Näheres durch IC . Tröster ,
Liegenschafts -Agentur, Kreuz-

q stratze 17 . 2530.21
oooooooaooo jooa

Ein kleines Gut
oder laudw. Anwesen (Stadtnahe ) zum
Betrieb einer Schweine - u. Geflügel¬
zucht , wird per April zn pachte«'
gesucht . Offerten zur weiteren Beför¬
derung , nut Angabe des Preises , unft
Sir. 1203 » a. d . Exp , d . „ Bad . Presse " .

Gebrauchte
iUfditrtinsiiOiäniinrti,
sowieKanne » zum Austragen werden
zu kaufen gesucht . Offerten unter
63268 an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Mut zu ucckufeu,
mit schöner Villa, 154 Morg. Acker,
Wiesen , 32 Morgen schlagbarem Wald
arondirt und eingener Jagd. Preis
78000 Mk. Anz. 15000 Mk. Näheres
unter Rctourniarke. 1204»

Seifingen (Baden), 26. Febr . 1902.
ZU. Seil *, z . „ Kranz" .

mt
Schnhninchev .

Ein Schuhmachergeschästist mit
oder ohne Einrichtung billig zu ver¬
kaufen . Näheres in der Exped . der
„ Bad. P resse

" unter 63263.
Pianino ,

noch neu , ui . Garant, billig abzugeb.
Adresse zu erfrag, in der Exped. der
„Bad. Presse " unt. Nr. 63262 . 3.1

Mr. Mkki
SuuWrtu, Mthüreu

nuk Zulmjieu
werden billigst abgegeben bei 2532
N3.rh3t3.hler L Larth.

Zu verkaufen .
Ein Kanapee , eine spanisch . Wand,

eine Primzither billig zu verkaufen.
63057.2.1 velfnrtstr . 17, 2. St .
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